
1. Welche Rehböcke tragen Rosen?

a) Jährlinge mit Erstlingsgehörn
b) Jährlinge mit dem zweiten Gehörn
c) Ältere Rehböcke

2. Wieviel Zähne umfasst das 
Dauergebiss des Rehwildes (in 
Kammern mit Haken)?

a) 32 (34)
b) 34 (36)
c) 36 (38)

3. Wann wird Rehwild geschlechtsreif?

In welchem durchschnittlichen 
Geschlechterverhältnis werden 
Rehkitze gesetzt, und wie lange 
werden sie gesäugt?

Wildtierkunde

Die kniffligsten Fragen 
Ob Sie beim letzten Mal mit Ihren Antworten richtig lagen, können Sie anhand der 

Lösungen auf der nächsten Seite überprüfen.  Heute geht es um Wildtierkunde. Die Fragen 

stammen wie immer aus den Fragenkatalogen der Bundesländer. Unter den richtigen 

 Antworten verlosen wir wieder eine Jagd-Lexikon-DVD.

a) Im ersten Lebensjahr
b) Im zweiten Lebensjahr
c) Im dritten Lebensjahr

4. Hat Rehwild im Unterkiefer
Eckzähne?

a) Nein
b) Ja
c) Nur sehr alte Böcke

5. Wie hoch ist das durchschnittliche 
Geburtsgewicht der Rehkitze in 
Deutschland?

a) 1,2 bis 1,6 Kilogramm
b) 2,0 bis 2,5 Kilogramm
c) 2,5 bis 3,0 Kilogramm

6. Kann Rehwild an Tollwut
erkranken?

a) Ja
b) Nein
c) Nur Kitze

7. Wie lange werden Rehkitze
durchschnittlich gesäugt?

a) 2 bis 3 Monate
b) 5 bis 6 Monate
c) 10 bis 12 Monate

8. In welchem durchschnittlichen
Geschlechterverhältnis werden 
Rehkitze gesetzt?

a) 1 : 2
b) 1: 1
c) 2 : 1

9. Zu welchem Äsungstyp zählt
Rehwild?

a) Fleischfresser
b) Raufutterfresser
c) Konzentratselektierer

10. Welche Rehe leben zu einer 
 bestimmten Zeit eines jeden 
Jahres im Normalfall territorial?

a) Alte Böcke
b) Ricken
c) Kitze

11. Wie hoch war die Rehwildstrecke 
in Deutschland im Durchschnitt 
der zurückliegenden 15 Jahre?

a) Etwa 500 000
b) Etwa 800 000
c) Über eine Million
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12. Welche Arten zählen zu den 
 natürlichen Feinden des 
 Rehwildes?

a) Wolf
b) Fuchs
c) Schwarzwild

13. Welche Zähne haben frisch
gesetzte Rehkitze bereits im
Unterkiefer (Milchgebiss)?

a) Schneidezähne
b) Eckzähne
c) Prämolare

14. In welchem Lebensalter wird im 
Normalfall der P3 im Unterkiefer 
der Rehe gewechselt?

a) 4 bis 5 Monate
b) 11 bis 13 Monate
c) 22 bis 24 Monate

15. Welcher Zahn ist der älteste im 
Dauergebiss des Rehwildes?

a) Der I1

b) Der P1

c) Der M1

16. Wo beginnt der Haarwechsel 
beim Rehwild?

a) Auf den Keulen
b) An Kopf und Träger
c) An der Bauchdecke

17. Welcher Haarwechsel des
Rehwildes verläuft schneller?

a) Der Herbsthaarwechsel
b) Der Frühjahrshaarwechsel
c) Kein Unterschied

18. Welches Sinnesorgan beim Reh-
wild ist nur mäßig ausgebildet?

a) Geruchssinn
b) Gehörsinn
c) Gesichtssinn

19. Wie bezeichnet der Jäger eine
größere Gruppe von Rehen im 
Herbst und Winter?

a) Rudel
b) Sprung
c) Rotte

20. Was ist die Ursache für 
 Perückengehörne bei Rehböcken?

a) Unterernährung
b) Starke Parasitierung
c) Störungen im Hormonstoffwechsel

21. Wie lange dauert die Keimruhe 
beim Rehwild?

a) Etwa 2,5 Monate
b) Etwa 4,5 Monate
c) Etwa 6,5 Monate

22. In welche Monate fällt die
Hauptsetzzeit der Rehe?

a) Mai
b) Juni
c) Juli

23. Die Strahlenpilzkrankheit
(Aktinomykose) der Rehe ist 
eine …

a) … Viruskrankheit
b) … Bakterielle Erkrankung
c) … Parasitose

24. Ist die Aktinomykose ansteckend 
beziehungsweise von Reh zu Reh 
übertragbar?

a) Ja
b) Nein
c) Nur bei Kitzen

25. Für welche Schäden im Wald ist 
meistens das Rehwild verantwort-
lich?

a) Verbissschäden
b) Fegeschäden
c) Schälschäden 

Und so geht es: 

Senden Sie die 

 Zahlen-Buchstaben-

kombination(en) 

Ihrer Antworten bis 

zum 28. Mai 2008 

auf einer Postkarte 

an Redaktion WILD 

UND HUND, Stich-

wort „Kniff lige Fragen“, Erich-

Kästner-Straße 2, 

56379 Singhofen oder per E-Mail an

preisausschreiben-wuh@paulparey.de

(Absender nicht vergessen). Die rich-

tigen Antworten veröffentlichen wir in 

der nächsten Ausgabe.

Die Antworten aus Heft 9/2008 
Naturschutz und Hege:

Lösungen: 1 a und c; 2 c; 3 c; 4 b; 5 c; 
6 b; 7 a; 8 a und b; 9 b und c; 10 a, b 
und c; 11 a; 12 c; 13 c; 14 b und c; 15 
b; 16 a, b und c; 17 b; 18 b; 19 b; 20 c; 
21 a; 22 b; 23 b und c; 24 c; 25 b und c

Ein Perückengehörn. Sind 
Parasiten die Urheber dieser 

Missbildung, ist es eine 
Folge von Unterernährung 

oder eines gestörten 
Hormonstoffwechsels?
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